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Das bayrische Gesetz- rr»d Ber »rb»«« >- blatt
veröffentlicht eme Abänderung der Postsranuus , «sch der
das Brief - und das PostkarreupsrLo m OrlS - and Nach»
barortSverkehr auf b Pfg . erhöht wird und bei Drucksache«,
Seschäftspapkreu uud WarrupLaör « dk Sonderporti i«
Orts - und Nachbarortsverkehr sortsallen . Die Aeuderrmg
tritt am 1. August tu Kraft . Bei dm im August eingelies-
erteu, irrtümlich nach dru «lteu Gatzen frankierten Sen¬
dungen wird lediglich die Portodiffersvz erhübe» werden.

DaS Brradesgerrcht i» La«sa«« e bewilligte ein¬
stimmig die Auslieferung dcS nach der Schweiz geflüchtete«
Russen Betewzow, der mit einer 19 Köpje starken Bande,
deren Haupt er war , am 20 . März die Moskauer Kredit
gesellschast aus Gegenseitigkeit assgeraubt hait . Die Ans-
lteferung wird jedoch von der Bedingung adhäsgig gemacht,
daß Belewzow nicht wegen irgendwelcher politischer Vergehen
verfolgt wird.

Die Uarahe « i« Teheran darreru«ach »eueren
Meldungen foit . AlS eine Aazahl Mull -HS mit ihren An-
HLugeru usd Voautragung des blutbefirckteuH .mdkS eiues
ermordeten Srivs einen Umzug zu veranstalte« suchten, wur¬
den fix daran von Truppe » verhindert, die von Len Mauer»
der Moschee suS mit Steines beworfra wurden. Die Mi¬
nister und die Angehörige» des Schahs find bemüht, be¬
ruhigend und vermittelnd einzuwkkru. Die erste Nachricht
von der Ermordung eines Seids rief auch in Kuma und
Kaswi « Unruhe» hervor. Die Geistlichkeit steht in bestän¬
dige« Verkehr mit Kerbel«, dem religiösen Zentrum der
Schiiten.

Wie „Daily Mail " aa - Alexandria ersähet,
ist von London ans an den Oberbefehlshaber der Befehl
erteilt worden, die wichtigste« Garnisonen Aegyptens und
des Endau unverzüglich durch sachverständigeOffiziere nn-
tersachen und von diesen gstschtliche Berichte erstatten zu
lassen über die Möglichkeit der Uaterbringnng weiterer Trup¬
pen. Der Generalstüb und dte Heeresverwaltung tu Kairo
arbeiten mit Hochdrvck, und » au hofft binnen kurzem die
Zahl de« britischen Truppen derartig vermehren zu können,
daß jeder Versuch parMamitisch politischer' Agitatoren , eine»
Aufstaus unter dm ägyptischer! Fellachen-Lruppen herbei-
zuführen, ohne Wirksamkeit sein wird.

A »S Ehiua kommende Nachrichten englischer
Zeitungen zngm , daß die Fremdenfeindschaft immer wieder
za neue« Blutvergießen führt. Der Daily Rail wird aus
Hongkong gkm:ldct, daß die allgemeinen Unruhen in den
südlichen Prosinzm Chinas zuarhmm . Die Agitation gegen
die Ausländer wird räglich gefährlicher. Viele Gewalttaten
gegen E -rrspäer werden verübt , ohne daß die Täter bestraft
werden. Die chinesischen Behörde« sind vollßäadig unfähig,
die Europäer zu ssötzrv , so daß die Mächte ihre Angehörigen
selbst schützen'müssen.

Zar Lage i« Kamera « äußert sich das amtliche
Kol .-vl . wie folgt : „Die Unternehmungen gegen dm
Häuptling Nqute haben endlich zu einem vollen Erfolg ge-

Aagold, Samstag den 21. Juki

füyrr . Der HSvpümg Nzme hat stch a« 6. April mit
seinem Ssh » Dukwa bei HauptmW « Dominik im Feldlager
vor Nguts etugesanden u« seine bedingungslose Unterwerfung
auzuzetgev. Nach dem Abmarsch der zweiten bezw. vierte»
Kompanie haben keine Gefechte mehr statWfunden und
auch Dominik ist auf keine« Widerstand bei seine« Marsch
aus Rgute gestoßen, wo er am 3. April mit 75 Farbigen
der JiMrrde-Besatzrwg eiutraf . Hier übersah « ex den
Befehl über die ExpeditkouSttbteilung von Joko , trat durch
Eingeborene mit dem flüchtigen Häuptling in Verbindung
und erreichte dessen Gestellung, ohne daß es vorher nochmals
zu« Kampf gekommen wäre . Am 7. April wurde NguLe
mit setnkm persönliche» Gefolge nach Jaunde geschickt, wo
er vorläufig gefangen gehalten wird . Als Nachfolger kommt
Dukwa in Betracht , dessen Einsetzung als Häuptling erfolgen
wird , falls keine Bedenke« des Statkouschefs von Joko dem
entgegrusteheu*

Erleichterung de- Wechselprotest - .
BerlL«, 20. Juli . Wie die Nordd. Allg. Ztg. mit-

teilt , ist i« Rcichsjustizamt der vorläufige Entwarf eines
Gesetzes betr. die Erleichterung des W «chse!protestrs fertig-
gestellt. der demnächst im RerchLavznger veröffentlicht wer¬
den wird . Der Entwurf steht eine RefMM insbesondere
nach zwei Richtnugm hi« vor : DK Postbeamten sollen
die Zuständigkeit der Protetzrrhebung erhalten und zwar
unter Haftuug der Postverwaltuug für etwaig? Versehen
ihrer Beamten ; außerdem werden die Förmlichkeiten bei
der Erhebupg des Protestes vermindert . Daneben find
einzelne andere Erleichterungen vorgesehen; auch enthält der
Entwurf Vorschriften über die Proteststunde , iswie über die
Besngüis der Postbeamte» zm Annahme der Wechselzahlung.
Die bevorstehende Bekanntmachung des Entwurfs soll de»
beteiligten Kreisen Gelegenheit zur Kritik und GL!te«d« ach-
rmg ihrer Wünsche bieten.

Gages -Hleuigkeiten.
Ans Etadt svd Lsud.

vtagold , 21 . Juli.

* Die innigsten Wünsche zur erfolgte« Rückkehr ire-
traute Hei « wird jeder« ««« für unseres werter: Mitbürger
Herrn Friseur Weiustei » hege«. Er hat eine lauge uud
schwere LeideuSzeir hinter sich; wir wünsche« ihm von Herzen
eine ganre und dauernde Gksuuduug.

* B »m Wi «terfahrpla » . Nach den von der Ge-
ueraldirektion der StaatSeiseubahueu de« Ministerium der
auswärtigen Aagelcgruheitev in Vorschlag gebrachten Fahr-
planänderuugeu für den Winterdienst 1906/07 sollen, ab¬
gesehen von einigen lokalen Verschiebungen, hauptsächlich die
sogen. Satsonzüge i« kommenden Winter wieder i« Wegfall
kommen, wie dies schon in früheren Jahren der Fall war.
Aus der Südbah » sollen aussallm die Schnellzüge Ulm-
FriedrtchShafeu (5.21—7.14 vm.) und Friedrichshafen -Ul«
(9.41 —11.32 um.), ferner der Schnellzug Friedrichshafen -U!«
(1.20 —2.59 um.) . Auf der Strecke Ulm-Mergentheim soll
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der Schnellzug EratlShetm -Mergemyel« (9.20 —10.37 vm.)
im Winter als entbehrlich iu Wegfall komme», ebenso aus
der Strecke Epplugeu-CrailSheim der Schnellzug Hetlbrouu-
Crailsheim (5.50—7.29 vm.) wegen geringer Benützung.
Gleichfalls Wege« geringer Benützuug wird iu Fortfall
kommen der Schnellzug Gtuttgart -Rotteuburg -Horb (8 32
bis 10.37 vm.), derselbe wird künftighin nur von Stuttgart
bis Rottenburg gefahren werde» (8.82—10.10). AlS erst-
behrltch solle« tu Wegfall kommen der Silzug Stuttgart.
Freudeußadt (8.38 —11.02 vm.) uud der Persoueozug Freu-
deustadt-Stuttgart (7.43 —10.15 um.).

In unserer Gegend trete» folgende Aenderuugev eiu:
Die Schnellzüge Nr . 299 Pforzheim ab 11.20 vm^

Nagold ab 12.24 , Freudenstadt an 1.19 um., Nr . 300
Frmdeustadt ab 2.42 um., Nagold ab 3.24. Pforzheim au
4.28 sollen wie i« vorige» Winter iu Wegfall kommen;
der Personeuzuz 255 Eutingen ab 5.30 v« ., Hochdorf ad
5 39 vm., Freadenstadt an 6.29 v« . soll alS entbehrlich
aukfällen . Der Prrsoneuzug 1186 Werktags Calw ab
5.43 vm., Pforzheim au 6.40 v« . soll um bis 13. Oktober
uns ab 15. März iu diese« Kurs , vom 15. Oktober bis
14. März aber wie im vorige« Winter laufe «: Calw ab
6.39 v« ., Pforzheim au 7.35 dm. Der Persouenzug 17
Nagold ab 11.is »« ., Alteusteig au 12.is um. soll um i«
Oktober und April iu diese« Kurs , vom 1. November bis
31. März aber früher lausen Nagold ab 9.48 um., Alten»
steig au 10  48 um.

* « »« Wetter . Nach den letzte« außerordentlich
warm ?» Taaen , die mit ihrer drückenden Schwüle auf
Mensch und Trer ermattend eiavirkteu , geht uuu vou gefter»
«Mag an über breite Striche , auscheiueud über dev größte«
Teil SüddrstschlaadS ein Kühlung bringender , setuer Rege»
nieder, der von einem leichten Nordwest begleitet ist. Der
Niederschlag wirkt auch aus die Fluren belebend.

Rotte « - «»- , 20. Juli . Zum Besuch der Jubiläums-
Industrie - uud Gewerbe -AuSßelluug , die voraussicht¬
lich bis zum 15. September geöffnet sei» wird , werden
künftighin Fabrtvergüustiguugeu auf deu württembg.
Staats - und Privatbahueu iu der Weise gewährt , daß die
je a« SamStag gelösten einfache« PersoueuzugSfahrkarte«
3. Klaffe nach Rotteubmg ivuerhalb 5 Tagen auch zm
Rückfahrt berechtigen, veuu sie auf dev Rückseite mit de«
Aussielluugkstempel versehen worden stud.. Auf Stationen,
die weniger alS 20 Km von Rotteubmg eutferut find, findet
diese.Bergüustiguvg keine Auweuduug.

»ad Teinach , 20. Juli . (Korr.) DaS ländliche
Fest, welches alljährlich am Jakobtfetertage (25 . Juli ) hier
abgehalte« wird uud nicht um zm Belustigung der an¬
wesenden Kurgäste vieles beiträgt , sondern anch Freunde
vs« der Nähe uud Ferue nach Teinach führt , ist der sogev.
Hahnen tanz.  Zur Erklärung möge folgendes dienen:
Mitten auf de« Platze wird eine 9 Fuß hohe Stange auf¬
gestellt, auf deren Spitze iu eine« hölzerne« Sitter ein Hahu
eiugesperrt ist. Unter diese» Käfig geht seitwärts eiu höl¬
zerner Ar « ab. au de« eiu Brettchen oder hölzerner Telle

Wttmeister Iruhn und Iran
vou T. MuuSueauu.
Autorisierte Uebersetzung. Nachdr. verb.

(Fortsetzung .)

Wollte Brüh « Nicht selbst kommen? fragte Frau Bruhu
deu Obersten Moe.

Ja —a. ich glaube wohl. Er fürchtete aber, daß es
für beide Teile zu aufregend sei. Dagegen lag ihm sehr
daran zu höre«, wie Sie sich tu dis Verhältnisse gefuudeu
haben.

Beuhu tat recht daran , daß er nicht kam. Sagen Sie
ih» , bitte, daß Astrid « ich auch noch vtcht besuchen soll.
DaS Wiedersehen wird eine« zu starken Eindruck auf ihr
kindliche? Gemüt « achm. Grüße « Sie übrigens alle beide
uud sagen Sie ihnen, daß ich« i» hier wohl »md i« Friede»
mit mir selbst uud mit Gott brstnde und daß ich geduldig
dem Tage der Erlösung entgegensehe. Ihnen persönlich,
lieber Oberst, herzliche« Dauk für Ihren Besuch uud für
Ihre Freundschaft, die Sie uns in deu Tagen deS Unglücks
bewiesen haben. Und jetzt — Adieu!

Der Oberst strich stch heftig mit der Hand über die
Augen. Sei » Blick traf de» der Fron Bruhv , der die
Blumen suchte, darauf blickten ste beinahe gleichzeitig deu
Obrraufseher an, der zustimmend mit de» Kopfe nickte.
Der Oberst überreichte darauf schwrigesd mit einer Ver¬
beugung den Strauß der Frau Bruhu , die thu « kt eine«

leisen „Danke!* eutgegruuahm. In diese« Bilde der Ga¬
lanterie lag eine fast tragische Wirkung.

Der Oberanffeher sagte nichts. Er begleitete Fra«
Bruhu hinaus und übergab ste seine« Untergebrueu « it
eine« stummen Zeichen, das dieser geantwortete . Darauf
nahm die Gefaugeue die Schürze vor das Gesicht, wie eS
i« Zuchthausreglemertt vorgeschriebe« ist, und schritt ruhig
voran , während ste mit der andern Hand deu kleinen blassen
Strauß gegen ihre Brust drückte. Ihr Gang war sicher
wie der einer Nonne, die durch das Kloster wandert . Die
Mitteilung vou Hause hatte ste erfrischt, und die bescheidene»
Blumen hatten sie fast glücklich gemacht. Sie freute stch
darüber , daß ste ste behalten durfte.

Sobald die Tür stch hinter ihr geschloffen hatte , setzte
ste stch a« ihre Flechtarbeit , während ste ein eigenartiger,
altes , einförmiges Lied vor stch hiusnmmte. Ihre Augen
ruhten unaufhörlich auf den Blumen , die trotz des schwachen
Duftes , dm eiu anderer kaum gespürt hätte , für ste die
ganze Zelle « it Wohlgervch füllten.

Sie mußte unwillkürlich a« deu erste» Strauß denken,
deu Oberst Moe als jrmger Leutnant ihr überreicht hat » .
ES war damals , als er ihr noch d-.u Hof « achte. Uud
vou ih« glitt der Gedanke zu Manu uud Tochter. Die
Begebeubeiteu der Vergangenheit zeichneten stch kör ste tu
große«, buotev Bilder « ab, die heute, nachdem ste » it der
äußeren Welt Verbindung gehabt hatte , eiu Merkwürdiges
Leben erhielten, und sie fuhr fort , dieselbe Melodie vor
stch hiuzusu« « rn, während der Rhythmus stieg und sank

uud di» Finger mmuterbrocheu, schneller uud schneller ar --
beiteteu.

Dreizehnte - Kapitel.
A« Tage uach de« Besuche i« Zuchthause ging Oberst

Moe uach de« „Seehof * hinaus . Der Gutsbesitzer Bruhu
befand stch bet seine« Empfang iu sichtlicher Spannung,
sagte aber nichts. Der Oberst , der, wie alle gutmütigen
Menschen, zam Eigeustoue geneigt war , nah« stch vor , nicht
eher über sein Wiedersehen « it Frau Bruhu zu berichte»,
als bis der Gutsbesitzer ihn fragte uud dm Ramm der-
jeutge« nannte , der sein Besuch gegolten hatte.

Der Gutsbesitzer versuchte mit verschiedene« Fragen
darüber willkommen , schließlich sagte er aber:

Hast du sie gesproche«?
Deiue Frau ? — Ja.
BruhuS Antlitz bemächtigte stch eine sichtliche Spauu-

aug , und er fuhr augestreugt fort:
Wie gkug eS ihr?
Ste imponierte mir durch ihre wunderbare Ruhe. Ich

vergaß anfänglich ganz, daß ich eine Gefangene vor mir
hatte . Ste trat mit derselverl Sicherheit und Ueberlegenhrit
wie hier i« Hause auf . Ja ihrer ganzen Erscheinung lag
eiu fast majestätisches Selbstbewußtseiu.

Bruhu uickt« vor stch htu.j
So hatte ich ste mir auch gedacht. Dasselbe Wesen

zeigte sie immer i« entscheidendenAugenblick, während sie
im tägliche» Lehen doch gefügig und bescheiden war . Ste



an Schnüren hängt . Auf dirfiS Brettchen wird ein mit
Wasser gefülltes Glas gestellt und nun tanze» die Bauer ««
bursche» » it ihren Mädchen um die Stange , und vou Zeitzu Zeit stellt sich ein Paar unter das Brettchen mit de«
Glas ; hier bückt sich das Mädchen, saßt ihreu Tänzer au
den Knieriemen, während dieser sich mit den Händen ans
die Schultern des Mädchens stützt und durch einen Sprung
tu die Höhe, den das Mädchen unterstützt, das Brettchen
mit de« Kopfe zu erreichen und das Glas hernuterzuwersensucht. We« dies zuerst dreimal gelingt, das erhält den
Hahn, de» noch andere Gegenstände wie Sacktücher rc> rc.
deigesügt find, als ersten Preis . Zu den Kosten des Festes
tragen gewöhnlich die Kurgäste etwas bei, übrigens wirdrin Teil derselben auS einer Stiftung der verewigten Kö«
uigiu Mathilde , welche Teinach in den Jahren 1818 —28
mehrmals besuchte, bestritten. Erfreulicherweise haben diesesJahr der hiestge Verschönerung- - und Schwarzwaldvereiu
sich zusammengetan, n« das Fest in würdiger Weise za
feiern. Besonderer Wert wird ans die Beteiligung in Volks-
trachten gelegt werden; aach wird erstmals ei« Kinderfestdamit verbunden sein. Die Feier , zu welcher jedermann
herzlich willkommen ist, wird auf Alt und Jrwg , uameut«
lich auf die werten Kargäste der umliegenden Kurorte sein»SuzkehuvgSkraft nicht verfehlen.

r . 20. Juli . Der frühere langjährige
Präsident der Kammer der Staudesberrev , Fürst Wilhelmv. Waldburg -Zeil -Trauchburg ist im Aller vou 71
Jahren in vergangener Nacht auf Schloß Zeil unerwartet
rasch au eine« Herzschlag gestorben . Der Fürst nah«
hervorragenden Anteil am politischen Leben; so vertrat eri» Sinne der reichSparteilkchen Tendenz den IS . württ.
Wahlkreis i« ersten deutschen Reichstag . Der Fürst , der
auch bayrischer NrichSrat war , ist während seiner politische»
Tätigkeit treu zn» katholischen Volke gestanden. I » Jahre
18S9 legte er ans SesundheitSrückfichteu, nachdem er 36 Jahre
der 1. Kammer angehbrt hatte , das Präsidium nieder; sein
Sohn , Erzqraf Georg v Waldburg -Zeil war seither sein
GLimmentrLger in der ersten gesetzgebenden Körperschaft.

r Gt « ttg « rt , 20. Jnli . I « Laufe deS letzten JahreS
ließ sich ein Kaufmann tu einem hiesigen Geschäft eine
Unterschlagung vou 4000 ^ za Schulde» kommen. Wah¬
rend seiner derzeitige» Urlaubs stellte sich die Unterschlag¬ung heraus . Der Täter wurde tu München festgenomme».

r . Me « tli » - e» , 19. Juli . Nachdem vor einiger Zeit,die Billa deS Fabrtkavteu E . Gmiudrr Ecke der Werner-
und Tübingerstr . zu« Zweck der Einbauuvg eines weitere«
Stockwerks gehoben wurde, ist nun heute anch ein Komplexder Gmiudrrscheu Fabrikanlage bei Betzingen durch Herr»
Rückgauer jr . aus Stuttgart gehoben worden. — Unter
den an der Straße »Unter den Linden"' anläßlich LeS
BahuhofumbaoeS zu» Abbruch bestimmten Gebäuden befindet
sich auch eia 4stöckigeS neues Geschäfts- und Wohnhaus
um dasselbe vor de« Abbruch zu bewahren, wird , wie ver¬
lautet . diffen Zurückschiebuug in Erwägung gezogen.

r . Heilbr »« », 20. Juli . In vergangener Nacht
Warden an den Blumenbeeten und Pflanzen aus der Allee
vou der Turmstraße bis zur Karlsstraße ganz erhebliche
Lermüstuugeu und Beschädigungen verübt. Die Blumen
wurden teils aus den Beeten herausgeriffen , teils abge¬
schlagen. Schlimm wurde besonders mit den schönen Pal¬
men umgegaugeu, die Blätter wurden abgerissen und fast
durchweg das Herz der Pflanzen herauSgeschnitteu. Der
Schaden ist sehr bedeutend. Der oder die Täter find nochnicht entdeckt.

v »» her »Here» D »»««, 18. Juli . Als seltene
Erscheinung konnte Heuer auf der schwäbischen Alb die Tat¬
sache wahrgeoommea werden, daß die sogen. Hangrrbrunum
viel Wasser führten . Ehe diese selten«» Wasseradern inde« zerklüfteten, höhleureichen Kalkgebiet des Jura zum
Fließen kommen, müffen schon bedeutende und häufige Nieder¬
schläge erfolgen, was ja auch tatsächlich in den jüngsten
Monaten der Fall war . I « Anschlüsse hieran möge noch
erwähnt sein, daß die Donau oberhalb Tuttlingen , wo sich
die bekannten BerfickernngSstellev befinden, Heuer— entgegen
ist zn sehr Aristokratin und zu begabt, um sich « einer
schwerfälligeren Natur an Massen . Gott weiß, ob sie in
ihrer Stille und Unterwürfigkeit nicht oft ans « ich herab-
sah und ob sie nicht, ohne daß ich es merkte, mit mir
»anöverirrte , - iS ich schließlich das iat , was sie für richtighielt. Erst in letzter Zeit , wo so viele verschiedene Ge¬
danken auf « ich eiußürmeu , ist mir dies eingefallen.

Du solltest dir nicht zu viele schwere Gedanken machen.Das Grübeln ist nichts für dein Temperament , « einte derOberst.
Dasselbe würde « eine Frau auch wohl sagen, verfitzte

der SmSbefitzer mit eine« fast bitteren Lächeln. Ihr hattet«ich wohl eigentlich alle für ziemlich beschränkt.
Nun, nun, bemerkte der Ob :rst, der immer ganz un¬

glücklich wurde, wenn der Freund mit solchen Bemerk¬ungen kam.
Ja , Ihr haltet mich für einen Mann , für Leu » an,

um ihn au Dummheiten zu verhindern, handeln muß. Ich
habe an die Möglichkeit gedacht, daß « eine Fron unter der
Last ihrer Schold und Strafe zusammrvfinkcn könnte, daß
sie reumütig und zerkairscht zu mir znrückkehreu würde, undich räume eS ein, daß ich « ich glücklich geschätzt hätte , wenn
ich sie als solche hätte aufnehmeu und ihr für die Zukunft
eine Stütze sein können. Vielleicht war dies ein egoistischer
Wunsch. Bisweilen stellte ich sie mir ganz so vor, wie du
fie soeben beschrieben hast, als im Unglück znr kalten Maje¬
stät erstarrt , ganz unzugänglich. Dadurch dürfte sich unser
späteres Zusammenleben auch noch kühler, abgemessener,

ihrer sonstigen Art — ihr Bett zwischen Möhringen und
Jmmeudiugeu noch nicht trocken gelegt hat.

r . 20. Juli . In der Nacht vom 15. auf
16. L. MtS . ist im Hause deS TaglöhuerS Josef Anton
Schmuck in Steinach auf der Bühne ein Brand ansgebroche«,
der jedoch von Nachbarn rechtzeitig wahrgenommeu und
im Entstehe» wieder gelöscht werden konnte. Kau« war
dieser Brand gelöscht, wurde in dem au das HauS augc-
dauteu Schopf rin zweiter Brandherd entdeckt und ebenfalls
gelöscht. An beiden Brandstellen roch eS bedenklich «ach
Erdöl . Als der Brandstiftung dringend verdächtig wurden
Schmuck und seine Ehefrau in UutersuchnngShastgenommen.

r . Bla « b *» re » , 20. Juli . Der seit eine« Jahr am
hiesigen S «miuar ««gestellte Repetent Gros  hat sich a«
letzten Dienstag aus de« Seminar entfernt und ist bisher nicht
zarückgekehrt. Durch die vom Landjäger und Angehörigen des
Seminars asgestellte Nachforschung konnte nichts über seinen
Verbleib ermittelt werden. StationSkommaudaut Weuzel-
bnrgcr fand nun gestern die Leiche des jungen Raumsi« Schmäheotal . Irgend welche äußere Zeichen find an
der Leiche nicht zu sehen, auch fand » au eine beträchtliche
Summe Bargeld , sowie die Uhr und andere Gegenstände
bei der Leiche vor, so daß ein Verbrechen ausgeschlossen
erscheint. Die Todesursache konnte bis znr Stunde noch
nicht festgestellt werde«. Dis ärztliche Obduktion fandabends 9 Uhr statt.

r . Ul « , 20. Juli . In der gestrigen Sitzung der
Handelskammer Ulm  nah « der stellvertretende Vor¬
sitzende Fabrikant MagiruS Anlaß , seiner Befriedigung
darüber Ausdruck zn geben, daß durch die BrrfafsungSreoiston
nunmehr auch Handel und Industrie eine Vertretung in der
erste» Kammer hat . Bedauerlich sei allerdings , daß die¬
selbe i« Verhältnis znr hohen Bedentuug vou Handel und
Industrie nur bescheiden sei. Sie erklärte sich « !t der
Neuredakiion der Vollzugs Verfügung zur Gewerbeordnung
bezüglich der § 1 —13 einverstanden uvd wählte eine Kom-
«isfior; zur genauen Durchprüfung der weiteren Abschnitte
des Entwurfes . Der kgl. Zentralstelle wird bekanutgegeben,daß Klagen oder Beschwerden über die AuSführuugSbestim« .
rmgev zu« Handelsksmmrrgefitz nicht vorzubriugen find,
daß aber der Wnusch laut wurde, eS möchte jede» Wähler
die Ausübung - er Wahl a« Wohnort ermöglicht werden.De« Entwurf eine« Eisenbahuorduuug stimmte die Kammer
zu. Sie sprach sich aber gegen eine Verteuerung des Post-
portoS i« Orts - »ud Nachbarschaftsverkehr als einer ein¬
seitigen Belastung deS gewerblichen Verkehrs -und gegen die
Erhöhnvs der Vrilageugrbühreu zu Zeitungen auS; einer
von der Kottweiler Handelskammer ausgehende» Bewegungfür eine Beschleunigung des Postpaketverkehrs vou Nord-
deutMaud nach Württemberg wird Unterstützung geliehen
und dabei besonders die Notwendigkeit direkter Postwagen-
Verbindungen betont. Eine vou Saarbrücken erbetene Unter¬
stützung der tariffreien Druckereien wird versagt.

r . Frietzrichshafe » , 20. Juli . Schon monatelangfind Ingenieure . Monteure und eine Anzahl Arbeiter der
bekannten Gesellschaft Siemens nud HalSke-Berlin damit
beschäftigt, ein Telephoukabel,  dessen Legung aach
RomanShoru aus verschiedenenGründen letztes Jahr ver¬
unglückte, Heuer durchzuführen. Wenn die umfassenden und
sachkundigen Vorbereitungen den Schluß ans ein günstiges
Resultat Massen , so wäre binnen Monatsfrist ein bedeuten¬des Werk vollendet uvd zu» Kapitel des telephonische»
UliterwasfirverkehrS ein Wesentliches - eigetrageu. Dieser
Tage wurden 14000 m Kabel aus ein bereitstehendes Trans¬
portschiff aufgezogen. Zu « Abschluß der ganzen Kabel¬
legung würden dann nur noch etwa 4000 w fehlen. —
Auf de» Gebiete der Bautätigkeit ist reges Leben zu ver-
verzeichnen. Die Kolonie „Laugensteill* zeigt z. B . ganz
artige Ansätze zur baulichen Weiterentwicklung.

Deutsches Reich.
Pforzheim , 19. Juli . Der Pforzheimer LebenSmittel-

BedürfuiS - und Prodnktivvrreiu ist in Konkurs geraten.
Er zählt ungefähr 1100 Mitglieder.

formeller und verständnisloser gestalten, als eS bisher der
Fall war.

Der Oberst rückte auf de» Sofa uerv- S hin »ud her
nud drehte seinen Schnurrbart.

Sagte fie sonst «och etwas ? fragte der Gutsbesitzerund veränderte den Ton.
Sie läßt euch beide grüßen und « einte, daS Beste sei,

wen« ihr fie einstweilen nicht besuchtet.
Das ist auch wohl daS Leruüufttgste , erklärte der

Gutsbesitzer und starrte vor sich hin. Darauf erhob er sich
plötzlich nnd trat auf den Oberst zu.

Du mutzt » ich entschuldige«, wenn « ei» Wesen und
mein Ton dich verletzt haben. Ich bin in einer so erregten
nnd nerköfin Stimmung , daß ich manchmal nicht recht weiß,
was ich sage. Sei aber überzeugt, daß ich dir von Herzen
für daS dankbar bin, was d« gestern und in der ganzen
schweren Zeit für uns getan hast. Geh' jetzt zu Astrid und
erzähl ' ihr von ihrer Mutter . Sie sehnt sich danach, von
ihr zn hören.

Als der Oberst das Zimmer verlassen wallte , hielt der
Gutsbesitzer ihn noch einmal zurück und sagte, während er
seine Hand ergriff:

Willst dn mir versprechen, daß du dich, wenn ich
einmal nicht » ehr auf der Welt bin, Astrids armehmeu
willst?

Last' uns doch nicht » ehr davon sprechen, versetzte derOberst.
Versprich mir , daß du daun hierher ziehen und so

r . Breite « , 19. Juli . Eine Verhaftung wegen Ber-
dachtS der Brandstiftung z» de« vou uns gemeldeten
größeren Bchudfalle , bei dem 5 Häuser elugeäschrrt wurden,wurde varamommeu.

« «»che», 20. Juli . Bei« 1b. deutschen Bündel,
schießen hat sich bis heute nachmittag die große Zahl von4811 aktiven Schützen ergeben. Die Schießeiulageu be¬
trugen bis heute früh 353400 *6 , fie überschreiten also
bereits den Voranschlag. — Heute nachmittag erfolgte im
Anschluß au das Übrige Festprogramm ein Ausflug nach
Starnberg »ud zu de« Bismarcktmm ans dem westlichen
Ufer des Starnberger SeeS ; au de« Ausflag beteiligten
sich etwa 600 Personen.

H«ge», 20. Juli . Nach der heute vormittag erfolgten
Zusammenstellung erhielten bei der gestrigen Reichstags-
ersatzwab!  j « Wahlkreise Hagen-Schwel« : König (Soz .)
16251 , Cuuo (freis. Bpt .) 11180 , Becker (Zrvtr .) 5117,
Moidenhaner (natl .) 4545 , Mam « (Christl .-soz.) 2163 und
Cohzewskt (Pole ) 149 Stimmen . Die Stichwahl zwischenKönig und Tuns fiadrt am 27. Juli statt.

Hamborg , 19. Juli . Hier droht neuer Kamps im
Hasenbetriebe. In einer Abeudversammlung der Ewerführer
wmde ab Freitag Verweigerung jeder Ueberstnudeuarbeit
wegen ungenügender Bezahlung beschlossen. Dieser Beschluß
bedeutet eine Heransfordrrnug der Arbeitgeber.

— Di « Beh «» bl »« s ber Btt « bbar « e» 1zü» b
« « - . In derMittwochfitzungder Berliner » «dl zivrschen
Gesellschaft  staub ein Thema auf der Tagesordnung , das
gerade in der letzten Zen nicht nur i« ärztlichen Lager,
sondern auch in Laieukreiseu mit besonderer Lebhaftigkeit
erörtert worden ist: die Behandlung der Blinddarmentzövdnug.
Der Vorsitzende der Gesellschaft, der bekannte Chirurg
Prof . v. B -rgmruu , hatte eS auf sich genommen, in einigen
einleitenden Bemerkungen den gegenwärtigen Stand der ärzt¬
lichen Auffassung bezüglich der Beurteilung und Behandlung
dieser verbreiteten Krankheit zu kennzeichnen. Die Bedeut¬
ung der Frage hatte trotz der drückenden Hitze den großen
Saal des LaugeubeckhauseSin der Ziegelstr . bis aus dev
lktzteu Platz gefüllt, nud die Sitzung erhielt noch eine
besondere Folie durch die Av Wesenheit des SiaatsministerS
Grafen v. PosadowSky-Wehuer , der den Verhandlungen
»it sichtlichem Interesse folgte. Die Debatte wurde übrigensin der Sitzung nicht zu« Abschluß gebracht und soll in
der nächsten fortgesetzt werden. Außer dem Vorsitzenden
kamen drei unserer bekanntesten Forscher und Gelehrten
zu« Wort , der Kliniker Kraus , der Kinderarzt Heubuerund der Pathologe Orth . Alle drei brachten zum Rusdrvck,
daß der klinische Befund , d. h.: der Befund am Krankenbett,nur fetten eine sichere anatomische Beurteilung des Falles
gestatte; Professor Orth wies auftSrnud seines Beobachtung?-Materials ausdrücklichdarauf hi», daß mau au de« heraus-
geschuitteuru Wurmfortsatz — um diesen handelt eS sichja bei der sogen. Blinddarmentzündung — häufig sehr
schwere Brränderungeu nachweisru könne, die sich vorher
nicht kenntlich gemacht hätten — und umgekehrt. In 9—10v. H. der operierten Fälle war anatomisch nichts Krank-
Haftes zu staden; andererseits können, wle Orth betont, auch
ganz schweren FSll ; ohne Operation znr Ausheilung kommen.
Professor H ubner als Kinderarzt hält die VerantwortungdeS Arztes für so schwer, daß er eine frühzeitige Operation
vorzieht; auch Pros . SrauS bekennt sich « it Rücksicht ansdie schwierige Bewertung der KrankdeiLSerschelurmgeu eher
als einen Freuad der Operation . Nur bei de« leichten
Fällen , den sogea. Blinddarmreizungen , kann« au ans einen ope¬
rativen Eingriff Verzichtes; hier würde die Operation lediglich
alS eine Art BorbeuguugSmtttel zu betrachten sein. Alle anderen
Formen find nach seiner Ansicht chirurgisch zu behandeln;denn die konservative Behandlung zeitigt bei de» Kindern
eine Sterblichkeit vou 40 —50 v. H., uvd auch von Erwach-
seuru sterben noch immer genug, die nicht operiert worden
find. Die Blinddarmentzündung hat gegenwärtig säst die
Bedeutung einer Bolkskrankhrtt , und dir Bevölkerung selbst
ist über die Häufigkeit der Blinddarmentzündung , die in
»auchen Famrlteu sogar mehrere Opfer fordert , i« LohenGrade beunruhigt . Wünschenswert wäre , daß die osfizielle
lauge Vaterstelle an Astrid vertrete« willst, bis « eine Frau
zurückkehrt.

Ja — das verspreche ich dir , erklärte der Oberst be¬
stimmt und blickte de» Freunde fest in die Augen.

Der Gutsbesitzer drückte Ihm still die Hand , und der
Oberst verschwand i« Nebenzimmer.

Brvhu trat jetzt an seinen Schreibtisch, um eine Menge
Papiere zu ordnrv , die er in der letzten Zeit häufiger
herausgeholt hatte , und diese Beschäftigung fitzte er bis spät
am Nachmittage fort . AlS er fertig war lagen verschiedene
Stöße ans seine« Tische. Er schlug einen großen Bogen
n« jeden derselben und schloß fie in seinem Gelbschranke-io . Darauf riß er eine Reihe loser Briefe, Papiere und
Quittungen , die er besonders gelegt hatte , in Stücke und
verbrannte diese i» Ofen.

Bon diese« Tage an ging » it dem Charakter des
Gutsbesitzers eine langsam fortschreitende Veränderung vor.
Er war jetzt fast immer in liebenswürdiger , beinahe über-
«nttger Laune. Er antwortete stets auf alles , was « au
ihm sagte, und batte nicht selten ein kleines, resigniertes
Lachen auf den L ppen. Er ging oft aus , unterhielt sich
gern, ohne selbst viel zu sprechen, und fing nach nud nachan, häufiger von seiner Iran zu erzählen, deren Namen er
bis dahin nie genannt hatte.

Oft konnte er abends längere Zeit « it Astrid über
ihre Mutter sprechen, und er legte eS ihr daun ans Herz,
daß fi-, wenn dies; wieder in die Freiheit znrückkrhre, gut,
liebevoll und fürsorglich zu ihr sein solle.

(Fortsetzung folgt .)



Statistik auch dieser Krankheit ihre Aufmerksamkeit zuwrndete,
damit unsere Auffassung über Entstehung, Beurteilung und
Behandlung der Blinddarmentzündung au Klarheit ge¬winne.

Ausland.
PetrrSburg , 30. Juli. Die Blätter Mych, Echo,

Solas, Truda und KersttanSkh find heute beschlagnahmt
und die Druckereieu der Blätter geschlossen und unter Siegel
gelegt worden. Auch die Druckerei des Blattes Dwadzjali
Wjek ist geschloffen.

P <ter-b«rg, 19. Juli. Die No woje Wremja meldet,
daß die UntersuchuagSkommisstou für die Kapitulation Port
Arthurs unter Geueral Rupp den General Stössel zu«
Tode  durch Erschießen und zur Ordens- und Raugeutklei-
duug verurteilt hat. (Eine Bestätigung dieser Meldung
liegt noch nicht vor. Bekanntlich ist der General Stössel
am 9. Jan. 1905 vom deutschen Kaiser für seine helden¬
mütige Verteidigung Port Arthurs der Orden xonr I« ms-
-rltv verliehen worden.)

Petersburg , 20. Juli. In Peterhof herrscht allge¬
meiner Schrecken. Der Zar hält sich in seinen eigenen Ge¬
mächern nicht«ehr für sicher. Alle Eingänge find dnrch
mehrfache Osfizierdoppelposten besetzt, die Trepow ausgr-
wählt hat. General Roediger suspendierte gestern wegen
Insubordination dir bisherige Schloßwach?. In Peters¬
burg wurden große Plakate mit der Aufforderung zur
Bildung von Natioualgarden angeschlagen, von der Polizei
jedoch wieder entfernt.

EySr«», 20.Juli. Der Brand dauert fort. Etwa

35000 Menschen find ohne Obdach und Brot. H«ruderte
fi«d irr de« Al«« « -» «« gek»« « e».

Belgrrrd»19. Juli. Sin Transport serbischen Horn¬
viehes geht dieser Tage über Saloniki nach Genua ab.
ES ist dies ein erster Brrssch di« serbische VtehauSfuhr
nach de« Mittelmeer zu dirigieren und in Exporteurkreisr«
steht«au mit Ungeduld dem Resultat dieses Versuches
entgegen.

Rewyvrk, 19. Juli. Seit Sonntag morgen wurden
52 Erdstöße tu Socorro (T «xaS) verspürt, und die
aus 2000 Einwohner» bestehende Stadt gleicht jetzt einer
Ruine. Die Bewohner leben andauernd in panikartige«
Schrecken und entfliehen auf der Sautafe-Bahn. Doch
anch ans de» Zügen find sie nicht ihres Lebens sicher, weil
die Erde in großen Massen bröckelt und aus das Gleis
fällt. DaS Waffrr in den warmen Quellen ist seit Beginn
der Erdstößeu« zehn Grad gestiegen. I « ganzen Rio-
Sraude-Tal halten die Erdstöße an und die Bewohner
müssen auf freie« Felde kampieren. (Srccorro ist 100
Meilen von El Paso entfernt; in der Nähe befindet sich
ei« erloschener Krater.)

Landwirtschaft, Haube! und Verkehr.
Rottweil , 17. Juli . Dem heutigen Viehmarkt wurden im

ganzen zugeführt 839 Stück und zwar 7l Pferde , 208 Ochsen, 216
Kühe, 307 Rinder , 37 Farren und 1 Ziege. Der Handel gestaltete
sich wie seither sehr lebhaft. Bezahlt wurden für fette Ochsen 1100
bis 1200 für Zugochsen 700—850 je per Paar , für trächtige
Kühe 400—500 für ältere sogenannte Wurstkühe 250—350
für trächtige Kalbeln 350—460 für Rindle ' /,jährig bis jährig
125—200 für Farren bis zu 13 Monat alt 550—670 Mit

der Bahn wurden befördert in der Richtung nach Horb 23 Wagen,
nach Tuttlingen S Wagen, nach Billingen 5 Wagen, im ganzen 37
Wagen. — Dem Echweinemarkt wurden im ganzen 185 Stück Milch¬
schweine und 6 Läufer zugeführt. Der Handel ging sehr lebhaft.
Bezahlt wurde für erstere Gattung 38, 48, 88 für letztere 61
bis 80 ^ je per Paar.

r. Erleubach OA . Neckarsulm, 20. Juli . Während von vielen
Seiten über die Verheerung ja mitunter vollständige? Vernichtung
der Herbstaussicht durch die Blattfallkrankhrit (Perenospera) geklagt
wird, ist der Stand der hiesigen Weinberge mit wenig Ausnahme
einitbefriedigender zu nennen, dank der baldigen, fleißigen Be¬
spritzung, welche die hiesigen Weingärtner mit Eifer betrieben. Als
Beffpiel dürfte dienen, daß der Ortsvorsteher gleich bei der ersten
Wahrnehmung des Auftretens der Krankheit, waS Heuer früher als
sonst der Fall war und deshalb leicht dem Einzelnen entgangen
wäre, durch öffentliche Bekanntmachung die Weingärtner zur Be¬
spritzung aufforderte, was allgemein befolgt wurde . Die Stöcke
find nicht nur schön grün und üppig belaubt, sondern find auch mit
Trauben behängen, die schon herangewachsen und entwickelt sind,
so daß der jetzige Stand derselben noch zu guten Hoffnungen be¬
rechtigt. Dazu trägt die gegenwärtige gute und heiße Witterung
das ihrige in hohem Trade bei. Zur Zeit wird die bereits dritte Be¬
spritzung vorgenommen und zur Bekämpfung des Oidiums die
Schwefelung mit Eifer ausgeführt._

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 23. bis 28. Juli.

_Wildberg : 25. Juli Viehmarkt._ —
Ehrenvolle Auszeichnung . Auf der großen Allgemeinen

Ausstellung für das Gaftwirtsgewerbe in Augsburg wurde der
Maggi -Gesellschaft die Bayerische Staatsmedaille zuerkannt._

Wttteri»r»s«v»rtzersage. Soumag, den 22. Juli.
Ziemlich Hilter, wärmer, trocken.
Druck und « erlag der » . M . Z als rasche» « uchdruckeret(Emil
Zaster) Nagold. — Für dir Redaktion verantwortlich: K. « ->» r.

Die Stadt-Gemeinde Nagold
MM" verkauft-MU
am Montag , de« 23. Juli

Nadelholz-Stockholz
im Boden

nnd zwari« Distrikt Killörrg Abt. Buttknmühle, __
unteres Brunneuhänle, Hirtenwiesen, Hang und im Distrikt Lemberg
Abt. Lielach. Zusammenkunft nachm. S Uhr i« Killberg brim Schmp
feneichle neben der Pflanzschnle, umS'/» Uhr auf der Nagold-Haiter
bacher Talstroße bei« Schafbaus.

Die Stadt-Gemeinde Nagold
verkauft

am Dienstag , den 24. Jntt

Nadelholz-Stockholz MSMM
im Boden

und zwar i« Distrikt Galgenberg 40 Lose. - _
Zusammenkunft«ach« , S Uhr auf der Höbe der alten  Steige
nach Oberjetttvgeu. am Trans der Abteiluva virilerer Galgevberg.
Jede « ähnliche» Fabrikat v,rz «zi-he« fi»b

Z I S-« »aiIIoir -Lap8vIi ».
Jeder Hausfrau augelrgevtttchft empfohlen von

Heimrich Ga »tz, Konditor.
Ueberberg.

Der Unterzeichnete setzt daS vonB. Mutschler  erworbene An-
wesen bestehend aus:

Wohnhaus,
Holzschuppen, Wasch- und Backhaus mit ge¬
wölbtem Keller, Gemüse- uad Baumgarten

mit «» Gt. Obstbäume» bepflanzt im Meßgehalt von ca 40 Ar,
de» Verkauf aus und kann jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlossenwerden.

Zahlungsbedingungen stvd günstige.
Wirt Großman«.

Ipötlfkf 8
MerlisiihlMliiiie iiiit kmlnst

vollen suMlirllclie Prospekte k̂ stis uns
»- »»V , I » Irsnko verl-mxen von vlr . lrtoeSpSke »e.

>Zlot 28 «r 8olunni 2 WOLLUN!
imer Z

Utiughafe«
GchweukkefselL
T-igschüffel ^
Waffertvpf H

20—35Pfd.15-20-35_
30-40-60_ V

15-30-50^ SSVS
20- 40 „

sowie in 10 Pf.-Dosen
L̂ 6.50geg.Nachrr.od.Vorschuß
Ull-vtiksIm-IsvIl 105(Württ.)
In Holzgeb. Preis!, z.Dienst.

ktsctikolger
KÖl-N- ö«

öesss
Aeufbckö ilsrics

l * pM .N,1.7S'/rri. 1-
r - „ i. 2v
2.25 „ l. 35
2 5» „ 1. 5«
3— „ 1. 7«
1- .. 3.2«
5— „ 2.7«
«- „ 3.2«

Kol iKrrvLr . 8oI »ii »LÜ,

Auf nur

)
kommt1Liter eines dem fst.Obst-
«,st gleichen Ha«Str»«kS, den
man sich auf denkbar einfachste Weise
mit Alfred Geiger - Nürtiuger
M »stefse«z herstellt. Prosp.kte
mit vielen Anerkennungsschreiben
franko zu Diensten.

Preis 1 Flasche für
150 Ltr. 100 vvd 50
3.25, 2.25, 1.25

Niederlage: SeL.
Ragald.
Nagold.
2 '/2 Viertel

Acker
amSteiubergmit Dinkel
augeblümt verkauft oder

verpachtet

Fritz Wagners Witwe.

Nagold.
Ca »0—40 B ««d

Stroh
hat zu verkanfe«. Auskunft erteilt
Martin Renz , Sattlermeister.

Most
aus Bader'S
Couserveuher-
gestellt ist von
echtem Obst¬
most kaum zu
unterscheiden.

Erhältlich in Paketen-u 50, 100
150 Liter in folgenden Niederlagen:
Wilh .Harr,Küfermstr.inN«g»ld
E «l« b«ch, . Wildberg,
J .Gg.Sa «r in Oberjetti«ge»,
Fr .Brösa« leinU«t-rj-tti«ge».

29 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir Persoven namhaft»acht, welche wegen
unberechtigte« Fischen in meine« Wasser gerichtlich belangt werdenkönnen. '

Ob-rfchw««bvrf, 20. IM 1906.
Schultheiß Schumacher.

Versichernugsstand 47 Tausend Police « .

chMR HönimM III MM
Lebens-u.Rentenversicherungsvereiuaus Gegenseitigkeit.

Gegründet 18SS . Reorganifiert 1855.
Verstcherungsbedingungrn für Lebensverstcherungen,

wie für Nentenverstüjerungen. Aeutzerst1!l»ei nle Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtbarkeitu. Unverfallbarkeit der Poltern.
Anerkannt billigst berechnete Prämie « bei frühem Dividendenbezug.
> <» < tiii lliimit -i iittck I r » » «» Aesoirckert«

Außer den Prämienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds.
Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:

In ZiNxolä : Unockel , Lnukmniui.

Anerkannt feineFabrikate!

Ueberall zu haben.

wert ist ein zartes reines Gesicht , rosiges
jugendfrischesAussehen , weiße sammet¬
weiche Hant und blendend schöner Teint.
Alles erzeugt die allein echte
Steckenpferd-Lilienmilchseife

v. Bergmann <L Co ., Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd

d. St . 50 bei:  8 . IV . 2!» ts «i7;OH« Helurlol»I.

NückstsÄsbungkW b
I.LbLnFê AlüNerles

, 2Ietzung am 1. üugustl -OS>
!Nur 30000 boss mit baren!

lvelägevlnnen im öetrags von)
^lovoo m.!>̂

^4000
llSvo

ssoo , 4va , svo u 8 « .
Itvse ü 11lllr., 13 böse 12 lllk.I

Porto uni! blste 25 k>kg. extra
empkieblt unä versendet äle
W Seneralogeatur

küeMü kerrek. MMM
Lonrlslstr. 20.

G Nagold.
D Selbstgemachte
ßempfiehlt stets ftisch
DAlbert Ke« « ler, Konditor.

r

Einen
Nagold.

Hcheimbm
hat zu vermiete«

Ernft Raaf , Bäcker.
Mötzi»ge».

Zwei zom ersteamalr7—11
Wachen ttSchUgeMutter¬

schweine
(Blauscheckkn) fitzt dem Verkauf auS

Karl M »rl»k, z. Law«.

lliekeillei ^en
Schmerzlinderndes Mittel , welches Sen
Lnveihgehalt vermindert , bei längerem
Gebrauch zumeist zum Verschwinden
bringt und ssdann Heilung erziett. ist

„vr . kaodolrer » tteroivl"
Ola» X 1.20 in den Apotheken erhältlich,
» » nicht, direkt durch dt« chem. Lake.

Ir . Nti S»nbol, «r 4 llaxsr,
8. w. d. 8 ., « Luebsa.

Vortretsr xvsuoNI.
^oehe„ erschienen:
XurrbucllM lleicli

LNd

Mlsnörkurzducll
1906 So«m>̂ Pui - 70 ->Z.

JuN—S.vl.
Vorrä ig in der

'HV. Lniser 'scheN Buchh.



Bezirkskrankerrkafse Nagold.

D die Zem»AckWn!
E; wurdei» letzter Zeit die Wahraehmrmg gewacht, daß eine An¬

zahl Arbeitgeber und KMesorrderr Lehrhrrrev ihre VerpflichtMgz« recht¬
zeitiger Au- und Abmeldung von Arbeitern und Lehrlinge» nicht ge-
wiffeuhaft auffüffeu, weshalb bekannt gewordene diesbezügliche Ueber-
tretuuge« zur polizeilichen Anzeige gebracht uud bestraft werden wußten.

Unter Hinweis auf die kn8 10 «ns . Statuts und§§ 49  uud 50
des Kr!. Bers.-Ges. «»gedrohte« Folgen ergeht au Arbeitgeber und Lehr-
Herren in deren eigenem Interesse die ernstliche Erwähnung, ihre Arbeiter
und Lchrlkge innerhalb3 Ta ên nach Ein- bezw. Austritt bei dieff.
Kaffe bezw. den zustäadrgru örtl. Verwaltungsstelle» au- bezw. abzuweldm,
wozu ins vo:Kiichri»bene Formular;s verwenden ist.

X« ! Probezeit bei Lehrlingen kann eine verspätete An¬
meldung nicht entschuldigen!

Nogsld , den 21. Juli 1906.

Der Vorsitzende des Kassenvorstands:
W . « e»z.

sr«s »td.

Äidttm ich NInibkU
VocauZsichtUcham2 . August wird eiu Sondrrzug nach Nürnberg

zu« Besuchi-er Ausstellung vonP !»cht«ge» aus obgelaflcu, welchen
jedermann benützen kan«. F-chrvrrtS ab P ochingcn7 ^ 20  H. Die
Rückfahrt kavn innerhalb 14  Tagen mit j'dem fah'plauNÜßigtn Zug
stattfiaoe».

Anmekdnmge» mit Entrichtung des Fahrpreises fird WDievS-
t«g de» 24 . J «lt bei« Vorstand zu machen.

NeWiiljk" s ' ..
Am Son « tag - en 22 . JE

»achmittag- '/-» Uhr im Gasth. z. „Sonne " in Hatterbach.
abe»dS V-7  Uhr i« „Hirsch" !» Walddorf.

Thema : Die politische Lage in Land und Reich.
Referent Herr WaSner ans Stuttgart.

Hkezu ist jedermann fceundlichst eingelader. Freie Diskussion der
Eivberuferl

Noxen,

in L«Li»vir rsi, »-
sslrmsoksi »«! «»
krättixoi » AHsvi»-

immvr trisvl » «mptivlrll

6. 6auss. nonattsr. Nagolct.
r» -«

Nagold.
Uaterzrichneter empfiehlt sein reichsortierteS Lager

verschiedener Jahrgänge;
iß- Ni>Wirme

ebenso bill'̂ en

G « te « Weinessig zum Einmache«
empfiehlt d. Obige.

kllck . LöUv,
LLLLetlinönkLdrilr LL8liu§ eu L.
8pv «i »I1t» t:
»i »Ä L « LLjl»v » rI »vLt-

lEsruxksu, Aebürtst unä AS8ebiisten,
RivAsedmivriaAer mit ? bo8pkorkron2v
komplette kUi»rioI »1iii,Kei » fiir

SvdlWMM ll. 8WtziM
in neuer dsstdevLkrter ^nskülirLLx.
Lrets miä dsstrenomioierte k»dri!r

8 » » Ä8»zxvi ».
feinste Rekerenreii. Oolä. >IsäLiIIs varl »el»1903.

stu Uottesbarx sluä 10 ^.nlaASn , in ViUriiixei » 12û-
iLAvn uuä iu k'reaaeottoat 10 ^.ulaAsu Im Letrisb, vorüdsr
^ärs8ssu uuä 5tz8t6 Rsksren̂en 2ar VtzrküAunA steken.

HVLLUKvLK.

öselirs mied hiermit kr^ebenst uiirüi/siAkn, 6-188 lob um bissl ^on ? 1ut26 im Huuso stoz
Horru Xaukmauu I ^ietli iel » I*r »88  I . 8toek einSvdudVLrou-MLSLKvsvIlLN
erötkimt Iiudo, auä tzmxkoiiio mied iiivrmit 2ur ^ nksrtiAMA von Loiminvurou aller ^.rt uutor 2u-
8ieiiormiK äer VorurbeitunA i>68tor tzuaiitüt 6säsr uixi x>üulrtiieii8ttzr, A6vi886iikufts8t6r ^.u8Mirun».

Lvpr»r»1orei » prompt u»<1 dilliF . 8 «i»4e Ämoerkmttv
Da ieii io äsu ist t̂ou 10 stalirsu in 8l.nttAg.rt in clon Zrösston Ug88A68oiigktontütiss ivgr,

bin iod in äor LgA6, glien ^ n8prüodon LlonüAS loiston 2N lrönnon, unä er8noiio 8iv ägbsr , doi Lo-
ägrk mir .Itiro A68olmt?.lo L-nktrgAo n̂ivonäon 2n ivollon.

Uvpsrstorvi » von 8 <IitiI»̂ v:ri eo . >vemi »ovl » oir iit von mir , vveräv»
^o8i »»kme prompt » il «1 1»>1Iiu »n ^eLertkKt

6ogb8io !itiAo in LLIäo gneii oin I/gAor von kortiASN 8ollnliivgron oin ûfniiron.
Mt vor̂ üAÜolisr üocligolitunA

4 ' rriril » . ävkuiiMLeiiMlliNÄör.

Nagold.

Johannis- und
Stachelbeeren,

sowie kleine

Kinmachgürkchen
empfirhlt billigst nvd nimmt Be¬
stellungen auf letztere baldigst ent¬
gegen
Fr . Schyster , Handelsgärtner.

^ferkrvnx« unck 8s.ude8oIilÄxe.

8eIireiLvr«rt.ike1 vtv.

Nagold.
Sämtliche

Zllmckmkk«
empfiehlt
Hch. Benz , Bauwerkmeister.

N-mnid,

Dr . Wich Laetiell ' s

KMMlgkl
60  em lang, 7 em breit, sehr gut
gkleimt, sind die besten welche in dev
Handel kommen, songen lOOOte von
Fliegen uud empfiehlt solche per
Stück zu 10 --L

Vr . 8 vLttttvi »L «lLn.
Farbige

Garbenbänder
ca 170  em lang, tnsf-n in Len
nächsten Tagen mehrere 1000  Stück
rin uud nehme Best-llungm ans solche
entgegen. Obiger.

Wildberg.
LrnlS-

8ok«sirsrkä8s
per Pfd. 65  iZ kmpfichlt.

Georg Eberhardt.
Ein tawttges

Mädchen
kann soiort oder bis Jakobi eiv-
tretev. Lshu vierteljährlich 54^ bei

Gipsfabrikant Schäle
r- C «u»ßt«tt, Hallstr

Ehrliches, solides und fleißiges

Mädchen
welches schon indessen« Hausrgedieut
hat, wird»usofortigem Eintritt oder
bis Jakobi zu juagm Ehepaar bei
gutem Lohn gesmcht. Zu ersragechbri
FrauKfm.Louis Augsburger

H»rb.

^ W W W

Hdlr»o«vi»—i41tvi»8t«LK-N»rk.

Zur NsMIZRMZr
nußsrsr Linäer unä

boobrsn vir nn3 aut V1«i»8toK, <1on 24 . >» li in cln8
6̂-g.8tdg.n8 2. „Li -onv^̂ in Zlbimimon liökiioii8t sin n̂igäsn. ^

^neärieh Sseger
5cbultkei§§

mit frsu Mns geb. Vksideliclt.

^onraä § Ä ) ttl
Mrgermei§ter

mit frnn jllMitde geb. 5ckur.

LireliAgvA ll '/s 6iir.

KollvIckSIL.

jlvckrettz-MsLung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Ni «iL8luK ÄVL 24 . ŝuli 1SO 8

in das Gafih. z. „Löwe»" ßür freundlichst einzuladen.

2sor§ ZLusrls 5Lrs.1i WLI2
Pistvotc T Tochter des

Sohl! des Jakob Friedrich Walz.
Gollub S -aniter. j

Kirchgang 11  Uhr.
Wik bitten dies statt besonderer Einladung ertzegennchmen in wollen.

M'elrtrische Werzeffenbäder
gegen ttil tlt. lVvrv«»- »oil I i gur irlkillvii.

Arbeiter
gesncht.

s solide Arbeiter können auf dav-
erndeBeschSftignvgsoforteintrrteubei

I . I . Ziegler
B - e»l«w«rk W 'ldsierg.

Za» sojvrtg?n Emrrn suche2
tüchtige

Schreiner
auf Bau und Möbe' bei dauernder
Beschäftigung uvdt-ohem Lohn.
Ehr . Schick, mech. Schreinerei,

Ditzisgeu d. Stuttgart.

finden bet hohem Lohn dauernd
Arbeit(ca 3 ^- 3.50 ^ ), ebenso
ca 4—5

Ausziehjungen
2—̂ 2.40

Fecht , Sägewerk
Ur « ch.

8 vkl «»88 «r
gesucht. Zwei jlngere tüchtige
Maichi lenschtoffer sofort gesucht vo»
0.LvS2in§,Mechaniker, Nagold.

Ein jüngerer Kübler fiadet dau¬
ernd- Asbest bei

Wilh . Brackeuhammer,
«irchheiw-Teck.

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag . 22. In !'. V°10  Uhr

Predigt '/-2 Uhr Christenlehre
(Söhne ält. Abt.) Abends8 Uhr
ErbauunMnude im BereinshauS.

Mittwoch, 25  Juli . Feiertag
Jakobi, V- 10 Uhr Predigt imVerekuS-
haus.

Freitag, 27. Juli. Borbereit-
ungSvredigt und Beichte 10  Uhr in
der Kirche._ _
G »tt -Sdie«st- der Methodist -»-

ge« ei«de in Nagold:
Sonntag , 22 ,Juli. Vorm. V»1v

Uhr und abends8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends8ViUhrBetstuode.
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